
 
Ach, bluif doch met duin’ Wäoherheit 
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Ach, bluif doch met duin’ Wäoherheit 

os Muüern üm’ us stäohn. 
Giff diu us Lecht un Kläoherheit, 

dann küon wui sierker gäohn. 
 

Ach, bluif met duin’ Siagen 
bui us, diu ruike Herr. 

Gäoh met up ollen Wiagen, 
dann soike wui nicks mähr. 

 


